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2005
Umsatz (in Mio. EUR) 3.769

Mitarbeiterzahl 17.190

Kategorie
Prozent

e

Getränke 17 %
Milch-, Diätetikprodukte und 
Speiseeis

24 %

Fertiggerichte und Produkte für die 
Küche

43 %

Tiernahrung 6 %

Schokolade und Süßwaren 9 %

Umsatzverteilung nach Kategorien (2005)



METZLER Trust 
(CTA)

Versicherte 29.908

davon Anwärter 21.364

Rentner 8.544

in Mio.€

Bilanzsumme (NPK/NRK) 984

Kapitalanlagen
Incl. CTA

ca.1.200

Beitragseinnahmen ca. 27

Leistungen 55



Verwaltungsgenossenschaft in 
Frankfurt/M; 
Administrationsplattform für die 
deutsche Nestlé Gruppe

Pooling Einrichtungen
Nestlé Deutschland im internationalen Verbund

r o b u s t a
A s s e t m a n a g e m e n t  LTD

Strategische Beratung

Operative Asset-Management Tochter

Investmentgesellschaft, Dublin



Höhere Komplexität des Umfelds
o Demografische Entwicklung
o Regulatorische Änderungen
o Angespanntes Umfeld aufgrund der weltweiten 
Finanzkrise

Steigende Erwartungen der Investoren und der 
Öffentlichkeit
Nachfrage nach risikobezogenen Informationen durch

o Mitglieder
o Presse und Öffentlichkeit
o Trägerunternehmen
o Aufsicht (BaFin)

Regulierungen und Gesetzgebung
o Ordnungsgemäße Geschäftsorganisation (VAG)
o Lagebericht
o BaFin-Anforderungen (MaRisk)
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Treiber für Risikomanagement
im Nestlé Versorgungssystem



KonTraG (1998) Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im 
Unternehmensbereich „HGB Erweiterung“

DCGK (2001) Deutscher Corporate Governance - Kodex „Regierungskommission -
best practice für deutsche Unternehmen“

TransPuG (2001) Transparenz und Publizitätsgesetz „Reform Aktiengesetz“

Zielsetzung: 
Kontrolle und Transparenz für Vorstand und 
Aufsichtsrat
o Strukturierter und dokumentierter Überblick über die bestehende 
Risikosituation
o Transparenz über die Steuerung der kritischen Risiken
o Risikoberichterstattung an Aufsichtsrat und Gesellschafter
o Aussagen zu Risiken und Risikomanagement im Lagebericht
o Externe Prüfung des Risikofrüherkennungssystems
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Gesetzliche Grundlagen zum 
Risikomanagement



VAG:
§ 64a VAG - Pflichten der Geschäftsleitung (2007)

„Versicherungsunternehmen müssen über eine ordnungsgemäße 
Geschäftsorganisation verfügen, welche die Einhaltung der 
von ihnen zu beachtenden Gesetze und Verordnungen sowie 
die aufsichtsbehördlichen Anforderungen gewährleistet. 
[...] Eine ordnungsgemäße Geschäftsorganisation setzt 
neben einer dem Geschäftsbetrieb angemessenen 
ordnungsgemäßen Verwaltung und Buchhaltung insbesondere 
ein angemessenes Risikomangement voraus“

BaFin:
o Rundschreiben der BaFin (z.B. 15/005 
Risikomanagement der Anlagen)
o Mindesanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) 
für Versicherungen 2009
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Gesetzliche Grundlagen zum 
Risikomanagement
Pensionskassen
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IdentifizieruIdentifizieru
ngng

ÜÜberwachungberwachung

BewertungBewertung

SteuerungSteuerung

BerichterstatBerichterstat
tungtung

KapitalanlagenKapitalanlagen
VersicherungstechniVersicherungstechni

schesche
RisikenRisiken

OperationaleOperationale
RisikenRisiken

MarktMarktäänderungsrinderungsri
sikosiko
(Alpha)(Alpha)

oo ZinsZins
oo AktienAktien
oo ImmobilienImmobilien
oo WWäährungenhrungen

oo KreditKredit

ManagerrisikenManagerrisiken
(Beta)(Beta)

PortfoliokonstruPortfoliokonstru
ktionktion

KonzentrationsrisikenKonzentrationsrisiken

oo BiometrieBiometrie

oo StornoStorno

oo KostenKosten

... die Gefahr von ... die Gefahr von 
Verlusten als Folge Verlusten als Folge 
von von 
UnzulUnzuläänglichkeiten nglichkeiten 
oder des Versagens oder des Versagens 
von Menschen, von Menschen, 
internen Prozessen internen Prozessen 
oder Systemen sowie oder Systemen sowie 
aufgrund externer aufgrund externer 
Ereignisse. Ereignisse. 
Rechtsrisiken sind Rechtsrisiken sind 
eingeschlossen.eingeschlossen.

oo ProzessrisikenProzessrisiken

oo personenbezogene personenbezogene 
RisikenRisiken

oo TechnologieTechnologie-- sowie sowie 
Betriebsrisiken Betriebsrisiken 
durch Verdurch Veräänderungnderung im im 
öökonomischen, konomischen, 
steuerlichen oder steuerlichen oder 
gesetzlichen Umfeld.gesetzlichen Umfeld.
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BewertungBewertung

Risikobereiche im Nestlé
Versorgungssystem
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SteuerungSteuerung



Risiko liegt vorwiegend in der unerwarteten 
Veränderung der Buchwerte auf der Aktivseite auf-
grund von Marktänderungen, (Abschreibungen) 

Bilanzorientiertes Risikomanagement ist die 
Vermeidung und Dosierung des Abschreibungsrisikos! 

Das Bilanzrisiko wird von der 
Rechnungslegungsvorschrift bestimmt. 

Risiko liegt vorwiegend in der unerwarteten Veränderung der 
Marktwerte der Vermögensanlage auf der Aktivseite und der Marktwerte 
der zukünftigen Auszahlungen im Erwartungswert auf der Passivseite 
aufgrund von Marktänderungen.

Der Saldo aus Marktwert der Passiva und Aktiva wird als 
Nettovermögen bezeichnet Betriebswirtschaftliches Risikomanagement 
ist die Vermeidung und Dosierung des Wertschwankungsrisikos im 
Nettovermögen Reserve (Aktiva).

Betriebswirtschaftliche 
Ebene
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Bilanzwirtschaftliche 
Ebene SteuerungSteuerung

SteuerungSteuerung
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Aufsichtsrechtliche Ebene
SteuerungSteuerung
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EinzelneEinzelne RisikenRisiken::

a)a) VersicherungstechnischeVersicherungstechnische
RisikenRisiken

b)b) KapitalanlageKapitalanlage RisikenRisiken

c)c) OperationelleOperationelle RisikenRisiken



Text

Lebenserwartung
Männer / Frauen

Aktive / Rentner

Einkommen

Invalidität

Verheiratung

Sicherheiten

Verteilung
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Versicherungstechnische 
Risiken
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EinzelneEinzelne RisikenRisiken::

a)a) VersicherungstechnischeVersicherungstechnische
RisikenRisiken

b)b) KapitalanlageKapitalanlage RisikenRisiken

c)c) OperationelleOperationelle RisikenRisiken
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Was ist mein Risiko? 

Was ist risikofrei? 

Wie viel Risiko muss ich 
investieren, damit ich meine 
Ertragsziele erreiche? 

Wie sollte das Risiko idealer 
Weise investiert werden, um es 
besonders effizient einzusetzen? 

Wie ändert sich das Portfolio mit 
dem Risiko? 

Wie viel Risiko kann ich 
investieren, ohne über meine 
Verhältnisse zu leben? 

Wie funktioniert die dynamische 
Risikosteuerung (das 
Risikolimitsystem)? 

Berücksichtigung von ALM und 
Bilanz und Aufsicht?

⇒ Strategische 
Asset Allocation 

⇒ Asset-/Liability-Studie 

⇒ Mehrdimensionale 
Risikosteuerung
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Ausgangsfragen 
Risikosteuerung



o Rahmenbedingungen der Kapitalanlage 

o Bestimmung des Risikos einer 
Altersversorgungseinrichtung 

o Duale Anforderung an das 
Risikocontrolling im Kontext von 
Verpflichtungen und Rechnungslegung 

o Risikosteuerung als Prozess 

o Messung / Planung / Steuerung und 
Kontrolle der Risikoposition 

o Organisation des Risikocontrollings
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Kapitalanlagerisiken
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Das Risiko der Kapitalanlage beschreibt 
die unerwartete Veränderung des 

Vermögenswertes vom erwarteten 
Vermögenswert am Ende einer Periode Risiko 
einer Altersvorsorgeeinrichtung 

Das Risiko der Altersvorsorgeeinrichtung 
liegt in der unerwarteten Veränderung des 
Nettovermögens (Wert der Aktiva ./. Wert 
der Passiva) 

Die genaue Risikodefinition ist abhängig 
vom Steuerungskreis (Bilanz, ALM, 
Aufsicht)
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Risiko der 
Kapitalanlage
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Risikoplanung
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Zinsstrukturkurve 2009
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EinzelneEinzelne RisikenRisiken::

a)a) VersicherungstechnischeVersicherungstechnische
RisikenRisiken

b)b) KapitalanlageKapitalanlage RisikenRisiken

c)c) OperationelleOperationelle RisikenRisiken



Operationielle Risiken umfassen 
Prozessrisiken, personenbezogene 
Risiken, Technologie- sowie 
Betriebsrisiken durch Veränderung im 
ökonomischen, steuerlichen oder 
gesetzlichen Umfeld.

Folgen:
Verwaltungskosten
Haftungsrisiken
Reputationsschäden

o Risikobilanz
o Vertragsmanagement / Musterverträge 
(Dienstleister, Assetmanagement, Mietverträge)

o Handlungsanweisungen
o Budgetierung
o Quartalsberichterstattung
o Innenrevision
o Personalplanung
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Operationelle Risiken
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Risikobilanzierung
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GesamtrisikoergebnisGesamtrisikoergebnis EUREUR

Marktpreisrisiko 32.000.000
Versicherungstechnische 
Risiken

12.000.000

Bewertungsrisiken 8.000.000

Adressausfallrisiken 6.000.000

Operationale Risiken 1.200.000

Liquiditätsrisiken 500.000

Rechtliche Risiken 8.000.000

Summe: 67.000.000

Risikomessung
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Swindon Roundabout
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Vielen 
Dank



This document was produced by and the opinions expressed are those of Peter J. Hadasch as of the date of writing and are subject
to change. It has been prepared solely for information purposes and for the use of the recipient.      The information and 
analysis contained in this publication have been compiled or arrived at from sources believed    to be reliable, but Peter J. 
Hadasch does not make any representation as to their accuracy or completeness and      does not accept liability for any loss 
arising from the use thereof.

This document may not be reproduced either in whole, or in part, without the written permission of Peter J. Hadasch.

© 2007, Peter J. Hadasch

Peter J. Hadasch
Direktor Altersvorsorge und Versicherungsdienst
Nestlé Deutschland AG
peter.hadasch@de.nestle.com
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